
 

Steckbrief: Calamagrostis rivalis H.SCHOLZ – Sächsisches Reitgras (Poaceae) 

Biologie und Ökologie 
Gefährdung Verantwortung Verbreitung in Deutschland 

Stark gefährdet (Metzing et al. 2018) Besonders hohe Verantwortlichkeit 

(Metzing et al. 2018) 

SN (Floraweb 2021); ST (Schiebold et 

al. 2009) 

Gefährdungsursachen Standort Beschreibung 

Unbekannt Flussufersäume und –röhrichte (Jäger 

2017); brachgefallene Nasswiesen-

gesellschaften, Graben- und 

Waldrändern, sowie Rohrglanzgras-

röhrichte (Golde 2005) 

Pflanzenhöhe 100-150(-200) cm, rasig 

wachsend, Ausläufer, Halme mit 6-8 

Knoten, Blätter graugrün, Ligula 6-8 

mm lang, Ährchen 1-blütig, am Grund 

der kahlen, ± häutigen Deckspelze mit 

deutlichem Haarkranz, Granne zart, 

Hüllspelze schmal lanzettlich, 6,5-8 

mm lang, Rispe reich verzweigt, 

vielästig (Floraweb 2021); Halme nur 

oben und unter den Knoten rau, sonst 

glatt, Granne im Einschnitt der 

2zähnigen Deckspelzenspitze oder 

etwas darunter eingefügt, die 

Zähnchen um ± 1 mm überragend 

(Jäger 2017); Verwechslungs-

möglichkeit mit C. phragmitoides, hier 

jedoch kleinere Spelzen (Scholz 1971); 

Granne die Hüllspelze nicht 

überragend, oft zwischen den Haaren 

versteckt (Jäger 2017) 

Lebensform Lebensdauer Mykorrhizierung 

Hemikryptophyt (Jäger 2017) Ausdauernd (Jäger 2017) Unbekannt, arbuskuläre Mykorrhiza 

(C. canescens, Wang & Qiu 2006); 

fakultativ mykotroph (Baláž & 

Vosátka 1997) 

Blütezeit Bestäubung Kompatibilität 

Juni bis Juli (Jäger 2017) Pollensterile Sippe (Conert 1998) Unbekannt 

Frucht und Samen Samenanzahl- und Gewicht Samenreife und Ausbreitung 

Karyopse (Jäger2017) Unbekannt Wasserausbreitung (Jäger 2017) 

Kulturansprüche 

Wasserbedarf pH-Spezifität Substratspezifität 

Sickernass (Conert 1998) Basenreich (Conert 1998) Sandige Lehm- oder Tonböden (Conert 

1998) 

Lichtbedarf Nährstoffbedarf Temperaturansprüche 

Vollsonnig bis halbschattig (Brickell 

2000*, Cheers 2003*) 

Nährstoffreich (Conert 1998) Voll frosthart (Brickell 2000*) 

Vermehrung Keimungsansprüche Keimungsdauer 

Vegetativ über unterirdische 

Ausläufer, Apomixis (Schiebold et al. 

2009, Jäger 2017); Mitte Frühling 

teilen (Brickell 2000*, Cheers 2003) 

Samen steril, TTC-Test bei sichtlich 

intakten Karyopsen: 0 bis 3 % vitale 

Embryos (Schiebold et al. 2009)  

Unbekannt 

 



Schädlinge Dormanz und Samenlebensdauer Hybridisierung 

Echter Mehltau (Blumeria graminis, 

Jage et al. 2010) 

Unbekannt Unbekannt 

t'50-Wert: Anzahl an Tagen, nach denen die Hälfte der Gesamtkeimrate erreicht wurde; * Angabe bezieht sich auf die 

Gattung 

Sonstiges 
C. rivalis ist der korrekte Name, der häufig auch als C. pseudopurpurea bezeichneten Art (Raus & Scholz 2002); 

wahrscheinlich aus C. canescens und C. phragmitoides entstanden, Endemit (Jäger 2017); eventuell aus Hybridiserung von 

Calamagrostis phragmitoides und C. canescens oder C. phragmitoides und C. epigejos entstanden (Heine 1972); Pflanzen 

aus dem Muldental: Hybriden aus C. epigejos und C. phragmitoides (Heine 1972); auch Vorkommen in NW-Tschechien 

(Kaplan et al. 2020) 

Abbildung Verbreitungskarte Deutschland 
 

Aktuell keine Abbildung vorhanden 
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